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die Redaktion dankbar. Huf Wunfdi werden dieielben auch] gerne honoriert.
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KedaRffon, Druck und Verlag von Adam flndr&t.
Sefchaftsioka!: £dte Bain- u. Canzhausftrafje. Fernfpredier 104

Dienstag , den 91. ~}u\i abends
uaii» 2̂ . 3af>rgang 1917

Lokales.
* (Eingesandt). Eine Abonnentin unseres

Blattes schreibt uns : Mit Interesse habe ich in
den Sonntagsgedanken der letzten Nummer das
schreiben aus dem Felde „Stellung halten" gelesen.
Dieses Stellung halten bedeutet auch für uns
Cronberger eine Mahnung. Wo wäre unser schöner
Taunus mit den vielen Obstbäumen, den stattlichen
Villen, den großartigen Anlagen, der blühenden
Industrie und zuletzt, wo wären wir selbst, wenn
sie draußen nicht die Stellung hielten und uns der
Feind alles zerstörte? Alles haben wir nur denen
zu verdanken die draußen die Stellung halten. Und
deshalb habe ich eine Bitte an alle Cronberger:
Laßt die draußen das Stellung halten nicht schwer
werden, unterstützt sie und macht ihnen durch Ileber-
sendung von Obst aus der Heimat eine Freude.
Hat Gott uns doch so reich damit beschenkt!Darum
auf ihr Cronberger Frauen und Mädchen Pakt
und schafft daß die Braven die draußen für uns
die Stellung halten erfreut sind, sie werden euch
danken. Sie geben doch ihr Leben hin für uns alle.
Ich spreche nur von Cronberg, bin aber überzeugt,
daß auch die anderen gesegneten Orte es uns
nachtun und das Uebrige hinaus schicken, zu denen
die draußen für uns „Stellung hallen".

* Das für morgen Mittwoch Abend im Frank¬
furter Hof angesagte Militär-Concert wird seinen
Reinertrag der Bäderfürsorge des roten Kreuzes
für erholungsbedürftigeKriegsteilnehmer zuwenden.
Das sehr gewählte Programm und die allgemeine
Beliebtheit dieser seltenen Sommerkonzerte wird
wohl einen recht guten Besuch zur Folge haben.
Bemerkt sei aber, daß das Concert nur bei güns¬
tiger Witterung stattfindet.

§ Mit Ablauf der am 12. Aug. 1917 endig¬
enden Woche hört der Bezug der Sonderfleischzu¬
lage auf. Fleischkarten für Sonderzulagen werden
nur noch für die Zeit bis zum 12. August ousge-Sefcen. Nach diesem Zeitpunkt gilt nur die Reichs-eischkarte.

* Am 31. Juli 1917 ist eine Nachtragsbe-
kanntmachung Nr. W. M. 997/5. 17. K. R. A. zu
der Bekanntmachung vom 31. M,i 1916, betreffend
Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen
Spinnstoffen(Wolle, Baumwolle, Flachs, Ramie,
Hanf, Jute ) und daraus hergestellten Garnen und
Seilfäden, Nr. W. M. 57/4. 16. K. R. A. ver¬
öffentlicht worden, welche die Meldepflicht des 82
der Bekanntmachung Nr. W. M. 57/4. 16. K. R. A.
auch auf Tierhaare jeder Art sowie auf Abschnitte,
Abgänge und Abfälle jeder Art von Wollfellen,
Haarfellen und Pelzen ausdehnt. Die von der
-vekanntmachung betroffenen Gegenstände unter¬
hegen der Meldepflicht in der in den amtlichen
aiteldeschemen vorgesehenen Einteilung. Diese Nach-
sragsbekanntmachung tritt mit dem 31. Juli 1917
hi Kraft und ist im Kreisblatt einzusehen.

* Am 1. August 1917 ist eine Bekanntmachung
(Nr w . M. 800/6 17. K. R. 91.), betreffend Be'-
naudserhebung von Papierrohstoffen, erschienen,
nach weicher die Bestände an weißem und braunem
5»N4 ^ k>n«chanisch bereitete Holzmasse), Sulfit-
Moff Strohzellftoff und Altpapier zu melden
und, sofem sie «ne bestimmte höhe erreichen. Die
Meldungen haben auf amtlichen Meldescheinen an

(W.T.B.Amtlich)Großes"Kaup̂ -Quartier, 31. Juli 1917
Westlicher Kriegsschauplatz

des Gs^ rsffeldmarscbaN Kronprinz  Rupjmcbt von Bayern
.. . I " Flandern steigerte sich der Artillerie-Kampf abends rviederm
äußerster Heftigkeit, hielt während der Nacht unvermindert an und ging
heute morgen tu stärkstes Trommelfeuer über. Dann setzten auf breiter

non Äser bis Lys starke feindliche Angriffe ein. Die Infanterie-
Schlacht in Flandern hat damit begonnen.

„ frx  front des deutschen Kronprinzen
. Q n™ ^hemm-des-Dames griffen die Franzosen südöstlich von Filain
smS tfm'**̂ rct*e V1, brach an den meisten Stellen in unserer
dieand ^deŝ Femd̂ ^  begrenzte Einbruchsstellen sind noch in
Oestlicher Kriegsschauplatz

front des ©eneralfeldmareobaU» Prinzen Leopold von Bayern
m -cc. r <. Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm-Ermolli. 7
Ungriffsfreudlger Drang nach vorwärts brachte unseren und den verbündeten

Tmvp-nmOstgal 'z,°nu . mder Bukowina neue Erfolge. Ihr Gronzflch Zbmc,7t
SSÄ 6 § "l -atyn bis fübl. von Scala in einer Front i>oi, 50 km trotz erbÄetten
W,d-rstan»°s an m-l-i, Stollen ooit deutschen und öst.-ungar. Divisionen fibSttat

^ b,e  Truppen haben ihre alte Tüchtigkeit erneut bewiesen. Wie sie
anfangs Jn .t in zäher wtandhastigkeit dem Massenangriff der Russen unerschütiert
trotzten und dann im raschen Siegeslans den Feind von der Ziota-Lipa b" über den
Nord ich eil znrnckwarsen, wo er sich stellte, so nahmen sie gestern im kamvses-
srohem Dransgehen die hartnäcktig verteidigten Stellungen. Bei Riwra Zwischen Dnjester

Olle WÄnczSnd ^ ^ "uf Mt
^ a 5f0r,t des Generalobersten Srzberz . g 7osek

c? " kraftvollem Ansturm durchbrachen deutsche Jäger die russische Nachhutstellunaen bei Mirnik

Bei der
Heeresgruppe des 6eneralfeldtnarscball von JMachensen

und an der
„ Mazedonischen front

lst vre Lage unverändert.
Der erste Generalqusrtiermeister: Limendarff
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* !? ^ ^ ^ô ^ kideamt der Kriegr-RohNoff-Ab- Schleichhändler? '^aMgewrfftẑ ^ ^ 7p7LLuckei
LÄN ^ Knegsm.nisteriums, preisen als Speiseware weiter veräußern den?
Berlin sw 48 Der Hedemannstraße, 10, zu er- ist selbstverständlich ausgeschlossen daß Erbse! UN
s. lgen. Die erste Meldung ist für die am l. August Bohnen, die erst jetzt ausaesäwerdm n^ ,!vorhandenen Vorräte bis zu 10. August 1917 vt  Reife aelnnô n . werden, noch zu

erstatten. Ueber die meldepflichtigen Gegenstände ist derartigen handel ŵird ^ eŵ rn/SeSSÄ ?s. fÄnns ri -Äffif?
asysÄf *wü'm*«••** *- | r w

» «t « °°chs.«ndia und f»'ÄM .ÄS darnach
erb en und Saatbohnen gehandelt. In den weitaus (Reichs-GesetzblS 609) nur an die ReicksaeNeidv
me.sten Fällen werden diese Saathälsensrüchte von stelle abge etzt werden «n die Retchrgetmde
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Am Mittwoch
den 1. August findet von 8 Uhr.vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

Hliii QiÜP Oft ROIMIllllM SOIIilPf jllläflP
statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge

beträgt 250 Gramm, jedoch mit der Einschrän¬
kung, dass nur die f)älft« d«r in einem Haus-
kalt anwesenden Personen ihre SonderjuUge,
erhalten. Die andere Hälfte bejiebt ihre Son-
derjulage am Samstag den 4. Hugust.

2. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung der
Fleischmarkenanteile4 für die Zeit «om 30. Juli
bis 8. August.

3. Ausgabezeilen sind:
Von 8—9 Uhr:

Königsteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbrrgweg, Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Nömerberg,
Rumpsstaße, Schafhos, Scheibenbuschrv., Schillerstr.,
Schirnstraße.

Von 9- 10 Uhr:
Adler-, Allkönig-, Bahnhof-, Bleich-, Burgerstr.,
Burgweg, Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg,
Frankfurterstr., Friedensweg, Tartenstraße.

Von 10—11 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld, Schreyer-, Stein-
Synagogenstr., Talstraße, Talweg, Tanzhausstraße,
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeld«eg, Viktoriastraße.
Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstraße.

Von 11—12 Uhr:
Graben-, Gr. Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-,
Hartmutstraße, Hauptstraße, Heinrich Winterstraße.
Höhen-, Jaminstraße, Katharinen-, Kl. Hinterstr.,
Kl. Römerberg.

4. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe find, betreten wer¬
den. DasZurüdlegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Tie Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

6. Ausweiskarte und Einwickelpapier sind mit¬
zubringen.

Cronbergi. T., den 31. Juli 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Frankfurt a. M., den 11. 5. 1917. :
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando
Abt. III b. Tgb.-Nr. 10552'3099.
Betr. : Lntrvendung von Garten und Feldfrüchten.

Verordnung.

Am Mittwoch
den 1. August nachmittags von 3—4 Uhr findet
im Laden des Herrn Metzgermeisters Daube  r,
Tanzhausstraße die Ausgabe von

gegen Abgabe des alten Lebensmittelbezugsscheines
Ab schnitt D

statt.
Bezugsberechtigt find die Inhaber der Bezug¬

scheine von Nr. 1174 bis 1427.
Cronberg, den 31. Juli 1917.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit bestimmt
ich auf Grund des § stb des Gesetzes über den B«
lagerungszustand vom Juni *85* in der Fassm
des Reichsgesetzes vom ((. Dezember 19 für bei
mir unterstellten llorpsbezirk und— im Einvernchinri
mit dem Gouverneur— auch für den Befehlsberett
der Festung Mainz:

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim Voi
liegen°milderner Umstände mit Haft oder Geldstraf
bis 1500 N . wird bestraft, wer Gartenfrüchte, Feld
früchte oder andere Bodenerzeugnisse aus Gartenan
lagen aller Art, Weinbergen, Obstanlagen, Baun,
schulen, von Aeckern,wiesen, weiden, Plätzen, Wege,
oder Gräben entwendet.

Der stellv. Kommandierende General,
gez. Niedel, Genera llentnant.

wird erneut bekannt gemacht.
Cronberg, dm 31. Juli 1917.

Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Bei Sem Umtausch und bei der Ausstellung
von Quittungskarten der Invalidenversicherung ist
von jetzt ab die letzte Krankenkassenquittung(Ab¬
rechnung) mit vorzulegen. Die Marken sind spätes¬
tens bei der Lohnzahlung zu verwenden und zu
entwerten. Der Entwertungstag ist der Sonntag
der abgelaufenen Woche

Cronberg, den 51. Juli 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Betr. Heuausfuhrverbot.
vie Ausfuhr von Yen aus dem Gemeinde

bezirk Cronberg ist gesperrt. 3nsbefondere if
jede Verfügung über das für die heeresver
waliung beschlagnahmte heu, nach § 137 der
Zirafgesetzbuches strafbar.

Cronberg, den 31. Juli 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.
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Fruchtbonbons, Zuckerstangen und
Marschellen sind von Heute ab wieder
so lange Vorrat reicht zu Haben bei

frau GottTcbalfc
J’ferdstrasse 2
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einfachstes Werkzeug zum Nähen
von allen defekten Gebrauchsge¬
genständen empfiehlt

Georg
llaupstrassc 35.  ,

fe ' ’ .

!!
abzugeben.

Näh, in der Geschäftsstelle.

zu pachten gesucht. Nähe des
Tales erwünscht.

Näheres Geschäftsstelle.verloren

Bekanntmachung.
Am 31. Juli 1917 ist eine Nachtragsbekanntmachun!

9?r W. M. 997/5. 17. K. R. A. zu der Bekanntmachum
vom 31. Mai 1916, betreffend„Bestandserhebung von tier
ffchen und pflanzlichen Spinnstoffen(Wolle,Baumwolle, Flachs
Ramie, Hanf, Jute) und daraus hergestellten Garnen un!
Seilfäden, Nr. W. M. 574 . 16. K. R. A. veröffentlichworden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

5teIIv. Generalkommando lS. Armeekorps.

Schlüsselbund  am Haken
anfang Juli . Gegen Belohnung
abzugeben in der Geschäftsstelle.

Verloren
Mllwoeb, clenu HuguTt 1917

abends 7,30 Uhr

bei günstiger Witterung im Karle

Eine gold ene Damenuhr
vom Bahnof von Cronberg nach
Falkenftein. Abzugeben gegen
Belohnung in der Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Oropps« Alllilkl
Villa eiUa

^ Schönberg Wiesenau 28.
Schön möbl. 3 Zimmer Woh¬
nung und einzelne Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate
bill. Preise elekt. Licht Bad
Schalt. Garten.

Unrath.
Flofow.
Waldteufel.
Bizef.

wird in jedem Huantunr sofort
an gekauft; auch alte Geschäft
und Familienpapiere, auf̂ Wunsch
unter Plompen-Nerschluß  _

Bekanntmachung.
Am 1. 8. 17. ist eine Bekanntmachung(Nr. W. M.

800/6. 17. K. R. A.) betreffend „Bestandserhebungvon
Papierrohstoffen" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung rst in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando IS. Armeekorps.

2 Zimmer-Wohnung
zu vermieten.
_ Pferdstraße 10.

mit Zubehör, per 1. Oktober
zu vermieten.

Hartmutstraße 3.

zum Besten eines wohltätigen Zwecke
Kusgekubrt von der Kapelle des € i*s -Bai
Inf .-Reg. Nr. 81 unter Leitung des kZerri

Kapellmeister Al Riege.
I . Ceti

1. ßohenzollern Ruhm
2. Ouvertürez. Oper: „lllartsta" .
3. Gin Sommerabend, Walzer
4. Srohe kantallea. d. Oper: „Lärmen"

II. Ceil
5. Ouvertürez. OffenbadiTchen Oper:

„Orpheus ln der Unterwelt" .
b- Zwei bieder für Pofaunen=Quarfetf

a. Schäfers Sonntagslied .
b. Ritters flbfdded

7. Zug der krauen zum Münstera. d.
Oper„Ixohengrin"

8. Sefira.
III. üeil

9. Grillenbanner ITIarfch
10. Wien du Stadt meiner Cräume.
11. Die Mühle im Sdiwarzwald. Charakterstück
12. Potpourria. d. Singlpiel: „Das Drei-

rnäderlhaus" .

Binder.

Kreutzer.
Kinkel.

Wagner.
Siede.

hindemann.
Sleczinzky-
Gilenberg.

Sdiubert-6ed

Eintritt 50 IPfennig ©-
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